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vortrefflichen Verwalter des Klostergutes, welches oD uch
den Au Zeıt och erhaltenen Documenten Be

statıgung iinde Unter iıhm rhielt das Sstif; zweı Weingärten
Z Mödling‘ E Hof CR Aiglern “ 6111 rtTut A Choetzes-
tOrt %, W einberge A Klosterneuburg und Krems?),
Hof 111 der (trersten O  79 (rarten f d eyr Mr dıe
Schenkung des Bürgers dA1eser Stadt des en ()tto VO

Milchtopf e1in (xut StEINESELS). C1IiHE ube W ol
fern, VO  — dem en Dietrich Von Volkenstorf geschenkt *)
den Hof den Schachen MLG kKauf VO vunigunde VO

Eggendorf 10) Hof (zrub 3 un C111 Prädium AA Hart-

1) Urkdb e 2429 252 1295; October. Bruder eiıfred VOEI-

ıchtet auf W eingärten Gunsten Vo (zarsten.
dmont.&Y Urkdb. 251 Nr. 279 129/;, U Maärz. Dietlin Vo:

Aiglarn bekennt, ass SC1MN Hof ZuUu Aıglarn ach SC1IHECIHN ode (3ar-
sten fallen soll

9) 271 296 1298, Jänner. G(g(erwich Her Greiflen-
tochter Wienne“ verkauft ıhren Hof Choetzestorf (Kattstorf be1l

Pupping) den Abt Ulrich.
Ur 254 306 I1298, Junı. Marquard der Scheckh VO

eyr entisagt Gunsten VO (x+arsten Weinberges - Kloster-
neuburg.
Urkdb 337 Nr 2362 1300, prı HMerzogenburg. Abt Mar-

quard VO. Formbach verkauft W eingarten bei Krems Garsten.
Urkdb 471 Nr. 507 1304, Conrad Vo Volkenstorf gıbt

i derEinwilligung der Schenkung dieses utes A das Kloster.
Gersten“ ist das heutige Windischgarsten Oberösterreich.
Urkdb 514 NrT. 553 1306,Otto der Milchtopf schenkt fur den
Fall seines Todes sC1INEN (rarten das Kloster. Die Milchtopf waren
eın ritterbürtiges Geschlecht zu Steyr ci. Prevenhuber, W ")

kdb 526 Nr. 566 1307, 23 Juni. Friedrich Pauzze g1ibt da;s
edium Steinriegel (bei Losenstein 80 Oberoösterreich Garsten.

Dietrich Vo Vol-Urkdb. M I8 Nr. 1309; I Junı (Üarsten
kenstorf allodialisirt (zarsten eine Hube A Wolfern.
Urkdb 62 Nr 63 5Sll, 26 November. Kunigundevon Eg

dorf verkauft en Hof ”Schachen“ dem Abt Ulrich (0) Garsten
els und Krem„Schachen“ heisst der mächtige Forst, der sich zwischen

munster hinziehtund in dessen ähe das Schloss Eggen orf leg!
1 Urkdb 71 Nr. y März. Wien rich der Scha

verkauft SCe1INEN Hof zZu rub Garsten. rub bei Neustift
Oesterrei
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ma OT, welch‘’ letzteres rch Heinrich on Volk
das Kloster vergabtwurde

]4C IN1N derzahlreıc die Stiftungen von
raten.“ dıie dieser Z6it gemacht wurden So stiftete sıch
reiche Bürger Motzo vVvon Waidhofen der Ibbs Nieder
T E1 Bf6C Hıngabe VO zehn (5arsten henbaren (+Uü

Jahrtag dıe Witwe Heinrichs von
afen, Bruders des ber1ühmten Comthurs des deutsc
Ordens L, Marıenburg,er von Preuhafen, 9) err ch
fuü ihren (+e2mahl mı1t dem schönen (zxute „Swa Te  n}

eelgeräte“ der Kirche des Klosters 4\ (Z1e he
nahmen der Amtmann Ludwigon bbsıtz

HO: dıe Edlen Heinrich VO Strehlen, Hugo vo
halm und Heinrich der Pugs miıt (Gütern Zobo

Steinegg 9 /2 Windhag und Pelnd

Urkab. Nr. 146 1315,; 27 arz. Heinr
schenkt das Prädium Hartmannsdorf an den Magd le Altar

Kirche ZU Garsten unter Abt Ulrıich., Hartmannsdor A be1ı Haslach
Oberösterreich gelegen.

Urkdb 345 NrT 370 1300, Maı Rudolf ıft
mı1ıt zehn Zehenthäusern einen Jahrtag (rarsten

der ber mte”) SichesS I7 95  er‘  0, VO Preuhaven,
ur, 8lbe arreiche Steyr.d Bericht de
Carolin LAnz;
ON 362 Nr. 1300., Abt Ulrich eversirt
für LIG den Preuhaven.

erkdb 419 Nr. 453 zI ugust. .A’'bt Con
Conventi Seitenstett kunde Stiftung

tma Ludwig on IbbsiLZ 9631 CAHCN  Zu

oltsberg bbsitz 1 derösterreich

e Urkd /9 Nr &0 27 Ju Heıinrich der trehl
at 1 eineck“ nach (rarsten zZu Seelgeräte. Steinegg beı

Urkd TI 116 von Gar1313, 18 October. AbtUlri
Te der ung Hugo des Ponhalm mıt dem en „ 1

W1S T3  1es be Vögg b ck 1 Oberösterreic 1' Ponha
tt rmassıges ch Steyr.

rkd bt riıch eveNr 44 13I15, 21. M
el Lehen indhag und Indor dur

arste ahrtag
FA



use Zu Wien, welch‘ letzteres aber bı NeINJahresfrist
E LE CUIDe6N: Bürger dieser Stadt verkauft werden musste, kM

Mıtgleichem MEr WIeEe ur dıe Besserung der Wirt-
chaftlıchen Verhältnisse, sorgte bt Ulrich auch für dıe Er%. Vor em War ihmhaltung der Rechte SC11NES Stiftes.

darum thun, schwere Ungemach, welches x oft
A chon das c loster VOIN SEC1INEN Voögten a erdulden gehabt

hatte, mıiıt allen kKrätten A7A P demselben tern ZU halten De
alb bewarb sıch be1 SC1INEN LLandesfürsten. um dıe Be

S tigung des Privilegiums, das Herzog LLeopold ULf
einst(+arsten ber e1Nen Besitz f (rastern und Münichreut

Niederösterreich verliehen hatte, weilche auch 1304
langte. Im nächsten 1e unternahmen e dıe Besitzer VOo

sdorf (be1 Wels) cheses dem Kloster henbareGut als
llod erklären. bt Ulrich protestirte dagegen

erwarf diesen Kingriff i dıe echte SCeC1NES Hauses eine
dsgerichte, dessen UObmann, Werner VO Schlierbach

NAaC angerem Streite C11HNEe für (rarsten günstige Entsche1
fallte5 Mit gleichem vertheidigte ET die Klo

rechtedem Rathe der Nachbarstadt Steyr gegenübe
erade diese : Zeıt durchıhre Eisenindustrie

begann.D1e romiısche KöniginElisabeth, der
Onig Albrecht Vo U©esterreich, diese Stad

schton gelegenen Burg al  N Witwensıitz verschrıebe
hatte 1305 das der Stadt bestehende Spital

AuUt ihren besondeerfarım Bürg/er reichlichbeschenkt.
15Csch on rie der uger Bozue

A 11 u deren Bau die edle t17
ft Spe de eleıistet hatte Al abGT dıe a

nrkdb . Februar. (zarsten. Abt UlNr 1309
sırt den erbern urger CS tes der stat Wıenne,“ em

ö

Heın un eb

Urkdb 457
udol u

om Jah E 3  3

r 517



un (+7Temeınde VOL Steyr‘) die Capelle auch einen Fri
hof anlegen nd denselben gyleichfalls kirchlich benedi 151
en wollten, erklärte 1eSs der Abt als Eingriff
SC1N€Ee echte und brachte nach langerem Streite dah

x dass Heinrich der Preuhaftfen Namen der Rıtter und der
Stadtrıiıchter Peter der Ponhalm 11 Namen der Bürgerg
meınde VO Steyr dem Stifte LIOH Kevers ausstellten,  1
welchem S16 die Patronatsrechte des Stiftes ber dıe Tar
kırche, dıe apellen 1 der Burg un Spitale anerkannten

gyelobten „mit munde, daz IN& nıemen

dem vreıthof dacz dem spital bestatten sol, danne der
stirbet“ 4) Mit dem bte Friedrich VO  } Kremsm

vVerShe sıch Ulrich 1300 e der VO dem Oftfic1ial
tens Perwinden hne rlaubnis des er Abtes
e Oorig WAar, gyeschlossenen Ehe friedlicher W eeise
dass die ınder aus dieser ENe, dem österreichischen
rechte emass zwıschen beiden Klöstern getheilt
en

uch alten Streit EStE der hatkräaftıge Abt
Schon lange eıt 1INGUrc bestand namlıch zwischen

loster und den Burggrafen vonSchlierbach eın
CREN der Gerichtsbarkeit. Die urggrafen.fordert

innerhalb ihres Burgfriedens wohnenden Untertha
d Garsten sıch ıhrem Landgerichte tellen att

Als  deten S1e öfter. miıt (zewalt azuı genothigt.
ächtigen Hause der Herren Von Capellen angehö ©
itter Hanns diese Forderung erneuerte, erUlric

est dagegen und berief.sıch auf dıe alten verbriefite
eines Klosters: das chaın we  16 rıchter desgotz

ingen solt 1n SEeEINEN taydıng nd ullen VOr
echten steen nd suechen das rechte danne
N, 1SEt dem abbt:“ Hanns von Capellen anerkan
diese echte und gelobte füur sich und Na

ürgerschaft VO: Stevr schied sich C1IHLC und Bu
inde; ct rit Geschichte von Steyr.

Urkdb. 1. Nr. 514 1305, \ g/@ Ste
db Nr. 551 33 S, e
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Fa  I0 e  kommen dieselben zu beobachten !). Den Ritter Dietrich von  Volkenstorf brachte er  1314 dahin, dass derselbe auf das  Widum bei der Pfarrkirche zu Steyr, das sein Vater vom  Stifte aus Gnade besessen hatte, gütlich verzichtete 2)  Seinen Mitbrüdern gegenüber. erwies sich Ulrich w  niger als Herr denn als Vater und Bruder. Da damals, wie in  den meisten Stiften, das Einkommen zwischen dem Abte und  4  dem Convente getheilt war, so verbesserte Ulrich das des Con-  vents durch die Schenkung eines bedeutenden Gutes zu  Wasen, das er von seinen Einkünften erkauft hatte ?)  Der  Stiftskirche verschaffte er von dem Erzbischofe Conrad IV  von Salzburg und dem Bischofe Bernhard von Passau, als  der letztere 131r im Stifte weilt  Ablässe *)  schmückte sie  5ää  mit Altären aus und sorgte für eine. würdige Feier des  Gottesdienstes °)  Die grosse Thätigkeit  welche Ulrich in  seinem Amte entwickelte, gewann ihm auch die Gunst der  Königin Elisabeth, als dieselbe nach Ermordung ihres Ge-  welche  1373  ahls ofters auf der Burg zu Steyr weilte  seinem Hause, sowie dem von ihr dotirten obenerwähnten  Hospitale. in Steyr jährlich je 3o. Fuder Salz aus der ihr  eigenthümlichen Saline zu Hallstadt zu verabreichen befahl.‘) _  C  In d1e Tage des Abtes Ulrich fällt auch die grosse In-  i  quisition, welche Bischof Bernhard von Passau mit Zustim-  e  S  v  e rkdbe 160 V, 32 -NI- 342 ddr 1310; 2200]aDi. Garstem  Hanns von Ca-  pellen stellte diesen Revers in Gegenwart vieler Zeugen aus, von denen -  _ Markard von Osterberg, Heinrich u. Dietrich von Volkenstorf, Otto v. Traun _  hervorragenden österreichischen Ministerialen-Geschlechtern augehorten  2) Urkdb. 1. c. V. 1e2 Nr. 126: dd. 13147  . April. Garsten,  $ UT 16 N 107 Nr 202 :  1317. Der Abt bestimmte die E1nkunfte  dieses bei Seitenstetten in Niederösterreich gelegenen Gutes‚ das _ heu1.e  noch diesen Namen führt,  zur Feier des Frohnleichnamsfestes und de  Festes b, Erasmx‚ sowie zur Abhaltung eines Anniversariums für su:h  %) Orkdbil: &© VEIy Nr 187.:00: 1309, 2 Juni. Salzburg, und 1. c. V. 55  47  Nr. 56: dd. 1311, 12. Juli. Garsten.  3  5) SO w1dmete Ulrich 1315 geW1sse Güter zur Beleuchtung 'der M1gdalenen-  Capelle in der St1ftsk1rche, ernannte um 1300 seinen Capitularen L1epker  ‘ zum ersten Pfarrverweser von Steyr und verschönerte und erwe1terte  einige Patronatskirchen, Hauschronik des Stilftes. .  ) Copialbuch des Klosters Garsten im Archive von Kremsmünster.kommen dıeselben eobachten Den Riıtter IDietrich VO

Volkenstorf brachte LA'L4 1ın ass erselbe auf das
um be]l der Pfarrkirche Steyr das SC111 Vater VO

Stifte A US (/+9nade besessen hatte, gutlıch verzıchtete
Seinen ıtbrüdern gyegenuber Er W1e58s sıch Ulrich
als Herr ennn als Vater un Bruder Da damals, WI1IE 111

den eısten Stiften, das kıiınkommen zwıschen em bie un
dem C(Convente gyethe1ı WarTr S verbesserte Ulrich das des Con
TELS 498 dıe Schenkung 116585 bedeutenden (zutes
W asen das VO SC111@e1N ınkünften rkauft hatte Der
Stiftskirche verschaffte VO dem Eirzbischofe Conrad
VO Salzburg und dem 1SCHNOTeEe ernnar VO Passau, als
der letztere [ 351 Stifte weilt Abläasse schmuckte S16

M1 Altäaären aus un SOrg'te für E1INE würdige Feier es
(rxottesdien STES Die 9TFüSSC Lhätigkeit welche Ulrich In

sSe1Nnenm Amte entwickelte, SEeEWAann ihm auch dıe (+unst der
Konıg1in Elisabeth als 1ese1libe ach irmordung iıhres (+@e-

welche LAahls Ofters auf der Burg E eYVE weiılte
SEe1NEM Hause, dem VOT) ıhr dotirten obenerwähnten
Hospitale 111 SC  r jJahrlıc JC $ er Salz Au der iıhr
eigenthümlichen Saline 7Ä Hallstadt FA verabreichen befahl.

In die LTage des Abtes UIrich fäallt uch chie STOSSC In
qu1is1ıtion welche Bischof Bernhard VO Passau mi1t Zustim-

') Urkdb 42 AA dd. 13410, Junı (arsten anns ( 7
pellen tellte dAiesen Revers 111 egenwart vıeler Zeugen AuUS, VO denen
Markard VON UOsterberg, Heinrich kE T1etrıc VO Volkenstorf, tto \ Traun

hervorragenden Osterreichıiıschen Minısterilalen- (reschlechtern angehörten.
Urkdb |7A Nr L26 5 2 PAprıl (Jarsten.

A Urkdb 19 / Nr. 202 1317 Der Abt bestimmte dıe Einkünfte
dieses bel Seitenstetten Niederösterreich gelegenen utes, das heute
och diesen Namen führt, ZUT: Feler des Frohnleichnamsfestes nd cde:
estes Erasmı, SOWI1E ZzZur Abhaltung C116 Annıyversarıiums für sıch

%} Urkdb I7 NT. 18 1 309, Junı Salzburg, und 1 55
NT: 56 I3II, Juh. Garsten
So wıdmete Ulrich 1315 Guter ZUr Beleuchtung er Magdalenen-
Capelle © der Stiftskirche, ernannte I 300 seınenNn Capıtularen Liepker
In ersten Pfarrverweser VO Steyr und verschönerte und erweıterte
eınıge Patronatskirchen. Hauschronik des Stiltes

Copialbuch des Klosters (zarsten Archive VOoO Kremsmunster
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des Herzog Kriedric des Schönen Oesterreich
dıe dessen „anden zahlreıicher M CNZE auftreten 2

den Humihaten un W aldenser a  re 1312 begann, 1€e
SC nahm iıhren Anftang der (rarsten benachbarten Stadt
Steyr, dıe VO 1SCHNHOTfe ernnar von Passau iın
gyesandten Ketzerrichter ıhr Inquisitionstribunal aufgeschla-
9CH hatten. Diejenigen, welche hartnäckıg auf ıhrer Ueber
ZECUQ UNg bestanden, ussten den Scheiterhaufen besteigen,
die den gyeforderten 1derru leisteten, mussten auf ihrem
Oberkleide e1in Kreuz (Tayen, en kenntlich Z sSe1Nn

Der das W ohl sSECe11E6S Hauses eifrig besorgte
Abt segnete den ersten agen des onates Jänn 13
das Zeitliche und hatte ach JTagen } seıinen Mit-
bruder

O(OtE6 (1317—1333)
seıiınem Nachfolger. uch unter ihm wurden der Sıitte de

eıt gEMASS viele Stiftungen gemacht, unter welchen die
deutendsten _ die VOH.-- Ziervos des Merswangers’mıt
mehreren (xütern FA Neukirchen auf der Ipf Otto
heckhen mi1t dem ansehnlıchen (x+ute Grub *) Peter de
Ponhalm mit zutern A Erlach Streublitz =10) e1NeSs (ra

Prevenhuber, pag., 4./ Ueber dıese Häretiker hat Jüngster
Wilhelm Preyer enAbhandlungen der QIr. Akad Wissensc
SCHE sehr schätzenswerten Aufsatz geliefert, wobei Nnur ın

ZU: auf cdie angeführten Ortschaften UJesterreichs, solche Här
sıch fanden, der VO ihm Grunde gelegten Aunchner-Handschrif
manches Unrichtige che cf. Abhandlung ber diese Här
tiker 1ın DrW idemanns theolog. Viertehahr-.Schrift. RE Jahrg

{} Schon &. sand Peterstag, do dem ctul] Sa} (18 Jänner) 1317 er

leiht btOtto (zarsten seinem Bruder Heınrich Pfanzagel auf. i1Lte
des Conve te C1ih Gut Zzu Aiglern und nenn diese Fürbitte das AersA gepet.“ * I90 Nr. 224

9) Urkdb 31 Nr wi7 dd 1318 Maı Gegenwart vieler aı

gesehener Zeugen.
*) rtkdb 215 Nr. X  O  } 13I18, Junı. Garsten. rub ist

Gut ınder Pfarre Aschach ın Oberösterreich. Die Scheckhen waren eın
ritterbürtiges Geschlecht VO eyr, von welchen besonders 1m

n  R  »  r Jahrh. erScheckh Vo Z Aggstein Nıederösterrei weg
seiner -Grau mkeit allgemein gefürchtet war.
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d Ennsle jetmut der Pu hs E dem Wein-
Kaina eES KerspergersGugel AKlosterneuburg

(COUrAad des Plessıt ube A Erlach be1 Eirach?:
mit i d Prädium (z+raben be1 Rammingdorf *) ; Otto’s Vo

Lonstorf mıiıt 111671 ube Strass be1 (trarsten A Gundaker
Losenstein mıiıt dreizehn Zehenthäusern Losenstein

Dietrich VO Volkenstorf miıt SCIHEIN Kıgen A Pıiırchhaim
Is besondere W ohlthäter des Klosters sich dıe

N önigin Klisabeth, welche ihrem Lestamente W1I1E dıe
tenanderen Kloster des Landes s auch (rxarsten m1

inemLegate bedachte 3 \  J und der unglückliche onıg KTIe-
ich der Schöne, welcher testamentarisch dıe bedeutende

umme vo 10 Pfund Pfennigen das lostervergabte ®
chdem "schon 1318 1 Streit es Klosters mıt de

D
Urkdb 228 Nr: 236 eti Nr 4537 dd 1318, November ıd
‚ December. Erlac51 Nr 262 I1319, 26 ovember.

Perach Öberösterreich. Die „Ennsleite“ der Abhang der Enns S am X
el Ste
rkdb 124C 271 Nr.281 1320, 1. November. Klostern burn

a Vvo Klosterneuburg beurkundet, ass Dietmut chsin B
an arstegerin on Steyr Weingarten Gugel elg

CI habe
1320 C1 ca Die rschberger hltOShfa rg de Steyr

4  xr rkdb 3324 No 111 MM1Dgdorf
orf an Enns ıIn ed TO: ich WO Garst seıt der Gründ

V. 487 132/ 2 (0)38
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(Cistercienserstifte Lilienfeld Nıederosterreıich de
Mautgebühren / Wilhelmsburg Ür friedlichenVer.
gyleich 1ın beigelegt hatte, ass ersteres diese Gebühre
ezahlen, letzteres ıhm ber e11i Pfund jJahrlıcher Rente
chen SsSo 2}

Inriedrich de16 minder WaTell dıe Nachfolger
Schönen Oesterreich, die Herzoge TecC 183 un ÖOtt
der Fröhliche, dem Stifte geneilgt, indem S16 demselben 13
uber Bitten des Abtes ÖOtto ZW 1 ofe und e1Ne Mühl
Was allodialisırten K un 1331 verlıeh Herzog tto de

te das Blutgericht auf dem Klostergute (raflenz }
uch dıe Streitigkeiten, dıe Aarsten damals mıt
maächtigen Herren VonNn W allsee WERCH (xüter
Rechte (raflenz verwickelt WAar, wurden VOoO  /}

Herzogen dem rıchterlichen Ausspruche ihrer Land
8EMASS D Grunsten des Klosters entschıeden

Wie Hinsicht aut das materielle, sorgteAbt
1t gleichem Eıfer für das geistige Wohl SSC1INeTr
nd der ı1ıhm anvertrauten Pfarrholden. Gegenden ath

Namen des dıeeyr reservırte sich, losters,
Ottodem Schlechten reichlichst dotirten Messen
Spitalkirche gewissenhaft persolviren lassen. und

Pfarrkindern VO Neustift erneuerte 1331den alt
rirax betreffs der Unterhaltung beständigen
gers Im Stifte selbst, dem och Ein: FER 1 ın
begann er EINIYE Neubauten © und fürBesserung

nkommens SC1iNerTr Mitbrüder sorgte dadurch, ass d
Ta von acht (+utern Neukı e aut der Lpf und
em jense1itsder Enns gelegenen (rute f einem Jahrtage

Urkdb ZNr. 410 1318,; Mai.Neuburg.
ArKab; : { o 353 Nr 363 1623 Maı. Wien
Urkdb. 1. V1 Nr. pril Lınz
Urkdb 587 Nr 589 1330 (circa) vember Wiıen
Urkdb 356Nr. 367 1323, Juni Die Dotation besta

dem grossen Erträge einer „mul der eyr niıedertha
spitals.“

199 N 234 I331; Apnl.
) Hauschroni1 S Manusc er Bibliothek Seit! ten.

Ar
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sich mıiıt der ausdrücklıchen Bestimmung an W1E>, ass be
StEIMMtTEN Zeiten den „Herren“ „talentum unum “ gereicht
werde Unter (O)tto N C150T Leitung blühte auch das W155S5@11-

SC  ıche en 1111 Kloster Wır horen VO  } zahlreich
esuchten Schreibstube, welcher auUuUsSsSer der auch
och dıie canonısche G(ÜTesetzsammlung der Decretalen, dıe
Werke Ihomas VON quin ertus, Anselm’s ( anter-
DurYy, Bernards VO Claırvaux un andere theologische un
juridische er zierlicher W eise abgeschrieben und M1
schonen Miınlilaturen wurden Als beruhmten eister
der Schreibekunst HECHNNEN dıie Klosterannalen, denen urkund
*C Bewelse ZUu Seite stehen, den VLONC Johannes der
nıcht alSs 206 er abgeschrieben hat welche Abt
tto EL der Bıbliothek des OSTtTEers einverleıbte und auf
deren Entiremdung Bıschot TeC VO Passau dıe Strafe
des Bannes egte

Die Freude, welche dıie AA gethane ıftung des en
KRıiıtters Berthold VO LOsensteıin Stifte hervorrief A wurde
durch das gewaltthätige Vorgehen der Brüder TEeC un
Heinrich VON Volkenstorf bedeutend beeinträchtigt. Dieselben
hatten siıch des Landgerichtes ber die Stiftsholden 7A Mollin
und Leonstein der Steyer bemachtigt und 441Ss der A bt
dagegen Protest er. n1ıt Raub und Bedrückung der

} 261 NT 280 I1320, September
Urkdb FD MT 27  & <l 1331 October (3arsten Diese HE

dıe der Bischof Albert beıkunde, SC1DHMM Aufenthalte (zarsten AUS-

stellte, ıst vom TTrTOSSeEeN Interesse fur das wıissenschaftliche Leben CT

Klosters. ac derselben wurden dıe Schriften des hL Thomas VO

A.quın zahlreichsten gelesen. Dass uch die Apokryphen-Literatur nicht
unbekannt War Garsten, bezeugt dıie Erwähnung der „Bıblia Vr
Y1N1S, das uch „de ınfantıa Saluatoris S1VeE ıta beate Virginis. “ Auch
dıe 1111 Mittelalter 1n den Klöstern häufig verbreıteten Werke Arısto-
teles anden sıch il Garsten.

® Urkdb TNr. 1351, G October. >  bt tto un das
Capitel _VO: Garsten verbinden sich, die Stiftung Bertholds VO. Losen-
stein, welcher dem Kloster die (ruter Schachen (bei Weichstetten ı1n der
Nähe on 5Sıirnıng 117} Oberösterreich) und das Gut „dacz den Holzern“
(gleichfalls be1 SIirning gelegen) mi1t der Zustimmun; seiner (+emahlın Mar-
garetha. gegeben hatte, erfüllen,

yr



Holden geantwortet (Jtto wandte sıch deshalb die He
ZOge Albrecht und tto VO Qesterreich velche endlic
1333 den langen Streit dem Ausspruche der Landherre
gemass AA (GGunsten des edrangten Stiftes entschıeden
Wenige W ochen nach der Beilegung dieses „Krieges,“ we
cher dıe etzten lage des es sehr verbıttert hatte, starb
dieser thatkräftige Vorsteher, 25 Juli 1428 S Am drıtten
Lage ach derBeisetzung SE1INEeTr irdischen VUeberreste Vel! -

sammelten sıch die Klosterbrüder, deren Zahl, nach mehre-
L& Urkunden schliessen, sechzehn betrug, em
MOS des Priors Herting- Z Wahl S Vorste

S, 5y welche autf den Moönch

Heıinrich (1333—-1335)
fiel AÄus der kurzen eıt SC1INES Wırkens en sıch
sehr WENISEC Nachrichten erhalten. Auf Bitte
Bischof Albert VOPassau den Jahrestag der Ein
de Klosterkirche, welcher Lag daäamals en

hsten Feste gefeiert de, de
der erb uatember

bedeute de
einem Seelg
Pfennige arsten ergabt
mınder bede ed
zenberg, der
ter ın der Pfarre (xar

chStiftung des Bam gr O,
oste e1C 1ın HochstiftZ Haag Nie

Urkdb VL 3 Nr 333 M Wıen
ert Mon Germ 1E a 75 endarium Alberti pleb
Waldchirchen 4DE,L B ersten, dictus Pf Za
MOrı1ıtu

rtkdb V3 LO!  ® Nr 28 August. St Polten.
aı e: NI  II 02 (ar ten

verse des es YSC al Zeu ch Prior He
Gut Brands tt 1eg' der far Kematen ın be

ba 10.3 anU V1 i l Bn
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Besitz hatteunbedeutenden A d(i.b < loster Secgen CIHEeN

AusJahrtag abtrat, fällt och 111 dıe Zeıt dieses es
den JTagen des es Heinrich sıch uch C 11}6

Spur Von em estehen der Klosterschule Zu (z+arsten. Der
Ritter tto der Scheckh Burggraf VO eEYI schenkte 1amn-

ıch „MInzZ (1z+ersten dem gotshaus“ Hof der Pfarre
ehaımberg Nıeder Qesterreich Se11165 „Chindes wıllen

EsÖÜtten, daz 90820  — den orden 2ıemMmmMmMen so1“ z ist unge-
W15S5S, ob Heinrich och 15354) oder nachsten Jahre diese
Welt verlassen hat, da aber SC1IN Nachfolger

Mıchael (1335—1352)
urkundlıc erst Oecetober KA3S als Abt erwähnt wırd s

dürifte der Hıngang Heinrichs wohl dieses Jahr setizen
se1in 3} "Irotz der vıelen und meiıst nıcht unansehnlichen Stif-
tungen sa sich doch Abt Michael och ersten a  re
SeiNner Amtsführung genoöthigt, 30 Pid Pfennige Wiener Münze

entlehnen. Diıie Veranlassung A dieser Schuld dürfte
nıcht schlechte Finanzwirtschaft, sSsondern dıe politischen Ver
hältnisse gegeben haben Die 1335 HTe L‚erzog TecC IB
gethane Besetzung des erledigten, VO Kaiser Ludwig dem
Hause absburg zugesprochenen Herzogthums arnten ha fe
iınen Krieg miıt dem Böhmenkönig Johann VO Luxembu

1im Gefolge. Zur Bestreitung der Kriegskosten er. de Her
ZO 1355 den zehnten Theil des Wertes derWeingärten VO  i

chenun Klostern,sowle von den landesfürstlichen Städten
nd Märkten. Das auf. (Üarsten fallende Steuercontige

dürftebeiläufig, ach anderenAufzeichnung Yschliessen
bei 4 Pfund betragen haben, A{ deren Deckung Abt Mi

ael3Pfund e1  =Jahr entlehnte Diese Schuldwurde

%) 2 SAn 135 Nr. 126 1334 August.
2) Urkdb. 109 Nr. O0 dd, 1333; November. (rarsten

SUrkdb VI150 174 1335, 9 ‚ October. Conrad VOo Pless VCI

zichtet en bt VOo Garsten auf das Gut Sörgelhub.
Die Hauschroniken _ Jlassen Heıinrich noch Jahre seiner da

Zeitliche SCYNECN; Pritz gıbt alsTodesjahr 1335
A 1 Urkdb 187 Nr. 182 1335, ovember. A.bt Michael

derConvent VO' (5arsten beurkund derKunigundeMaellin un

Pfennige zu schulden und versetzen ihr en halben Zehent Tusendorf.
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aber diälrch dıe vielen stiftungen un 5Schenkungen, welche
unter Michaels Amtsthätigkeit dem Kloster gemacht wurden,
leicht zurückgezahlt. Die bedeutendste derselben wurde VO  }

Berthold VOIN Losenstein gemacht, welcher den Hof Jreun-
dorf, den VO7T) SeINEM Verwandten Hanns VO  n Volkenstorft
erkauft hatte, / einem „Heelgerate“ dahın vergabte }). och
e1inN zweıtes Mal unter Aht Michael machte dieser eine
bedeutende Vergabung das K1oster, ındem x mı1t se1linen
Brudern das (zut Ziegelhof he1 eyr Ü einem ahrtage
Arı bestimmte DDurch andere Schenkungen Thlielt das
Kloster Besitz ZUuU JWEISErtZ 3, Krems P f Stratzıng 9} 1m
Mollnthale 6) un ernbefg ‘).

IDie reiche Bürgerın Katharına, Wiıtwe l1urring des
lLerz VON Steyr, vergabte 150 D Pfd in dıie te]l ON (+arsten
un e1n Jahr spater eınen Hot Kremsdort Z einem „Deel-

Urkdb. VI 358 NrT. 355 1 340, December. 1reundorf, jetzt
Iraundorft be] Kbelsberg 1ın Oberosterreich.

VIT ®  C NrT. 419 1351, Janner,
_ Urkdb VT 364 Nr. 260 1 540, ‚A December. Pılgrım VON Seckau

f i
schenkt miıt selner (Üemahlın Bertha eın Haus Feistritz sammt Wiesen
und Aeckern Al (1arsten

Urkdb 437 Nr. 4353 13435; und 14 Marz. Otto der Anuer
stiftete sıch ın seinem "FTestamente durch Hıngabe e1INeEes W eingartens zu

A rems einen Jahrtag (rarsten

Urkdb. VE 466 Nr. 462 1:5344, ebruar. Peter der Ponhalm -
macht ın seinem etzten “  /  ıllen seinem Bruder Conrad, der Mönch 1mM
Kloster (arsten 15 seinen W eıngarten zu Stratzing (bei Krems iın Nıe-
derosterreich).
Jrkdb An 483 Nr 480 I1 344,; Jun1 Eın gewisser Pe'rbéin von
Steyr) tıfltet mıit em (zute „(reneust“ 1m Mollnthale einen Jahrtag in
der Klosterkirche (1arsten und VIl 149 Nr. 150 13549 NOo-
vember. Frniedrich der Kerschberger, Richter A Steyr, gibt 1ın dıe Oblaı

(‚arsten umm selner seele und se1INES Sohnes, derrn „Christans“ wıllen,
„der 76 _Garsten SE auch einen W eingarten /AN Stratzing.
Urkdb. AL 1547/, Janner. Raunmichdorf ammıng-
dorf). Elsbeth, Ottens VO Plesse Hausfirau, gibt mehrere Guter Lern-
berg Zu einem „Deelgeräte“ Garsten

8R o
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gerate: für sich un ihren (+2mahl Durchau erwiarh der
Aht W eingarten A Krems ?).

Vom bte Michael erzahlen dıie Klosterbücher VO  -

(xarsten, ass nıcht 1Ur die Finanzen des Hauses Z

mehren verstand, sondern ass auch die klösterliche Dis
cıplın aufrecht halten Wwusstie VUeber Betfehl des Papstes
traten Julı des Jahres 1338 dıie des Benedictiner-
(Ordens der Metropolitan-Provınz Dalzburg Z Capitel

ZUSaMMEN, dem auch Abt Michael Vg Garsten anwohn
auf welchem OHe Vısıtation der Ordenshäuser beschlossen

wurde Der als Visıtator designirte Ahbht Matthäus VO  $ en
burg Nieder Qesterreich traf och selben Te
(zarsten CIN, fand aber 1Ur WEN1LCS, Wa  N Her eform be

durfte 3 (zxleich SC1IHNeN Vorgängern bewarb sıch auch Michael
um die andesfürstliche Bestätigung der Stiftsfreiheiten,

Von deswelche ihm auch Herzog TeC I1 ertheilte
Abtes frommem un ankbarem (+emüte dıe (+ründer
des Stiftes die Markgrafen VON Steiermark gyab das der
Stiftskirche errichtete herrliche (+rabmal Zeugn1s, welches

1347 ber iıhren (r+ebeinen aufführen lıess‘2 Unter iıhm
wurde uch auf der dem Patronate des Stiftes untersteh
de Pfarre Losenstein, dıe auf Felsen, VOoO de

aäumenden Enns umspuült, erbaute Burg gleichen Na
Stammburg der Herren, SPAteren Grafen un S eVOo

osensteıin siıch erhob ®),D  1n beständiger Seelsorgerausg

VIL 16  5y 164 1350, Jann nd C VH
m  C T35I, 25 Jänner.

Urkdb VL 38 Nr 4134752 FA December. Passau. eicher
Burger Passau verkauft Weingarten Z Krems anl Y Oan Michael
VO Garsten u  3 018 Pfund Pfennige Wiener-Müuünze.

3) Hausannalen von Garsten G;

4) Urkdb VIL35; S 1A7 December. Wien
Das schöneGrabmal bestand b zum Neubau der Kıirche, der 1677hbe
gonnen wurd Inschrif utete : „Anno dominı mcecccxlvıt

Ba abbate Michaele.*“Juhii fundatorum 0S5S2 h1 Sep
S)‚J® eine Rume, male elegen.Der Letzte des auses

stein War Franz Anton, ul „Bi hof Vo Ducia 1., omh
‚Passau, den Kaiser Leop den Fürstenstand des deu

eiches erhob
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ei Die (zebruüuder Gundakar, ‚.Berthold> He tne1d
et ich und Ludwig ONn Losenstein schenkten dem Kloste

den (xatterhof“ be1 Rechberg, wofür der VO bte
Mitte SCHHOCE Priester bestimmende Capellan, dem S16

oStifte —_  E un ennige erkauftes W idum
63 der ırche Losenstein einraumten, ort beständ S  92

Aufenthalt haben un wochentlic Ne Messen, el  z}
111 der Pfarrkırche, dıe andere ihrer Burgcapelle,. Pers

musste
Reich Verdiensten starb Michael Jan
135 %) Das verwaıiıste CapıtelESte den Hıirtenstab

Hände SeCc11165 Mıitgliedes
EBerhard (1352—1365),

früher dıie Pfarre Steyr pastorirte 7 Trotz de
stungen, welche die Klostergüter 1339 und 347
zahllosen: Schwärme VO Heuschrecken erlitten hatten

Eberhards Vorgänger doch treff ıch IFE cha
eser kurze ZEeit ach sSseıiner Wahl Stande Wa

mehrere für dasBeste des Klosters vortheilhaf
von xzxutern Haidershofen ehaımb

erre ch A machen C Ebe ard WIFr
len l1ıe voller Vate und wei

A C1H rthe1l welche dıe kunchafter rühm
rendlich tatıgyen 1er ng OE  E

das ‘Besitzthum lo

y
33 A.pri

nb V Seri Au
>  an ale b ) Mich

om ekr og1um al St. Lamb ht (Fo
ber

ın 1343 urkundlich als Pia ö

he einem 337 erschıene
hweren Unglücke rblicken, erich

1a ste lin (Ried k) ur
hre

art Garst
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Gütern _ C Hall *); W eier Z Aschach ®), Luln )o Modring },
Krems un Rammingdorf”), uch erlangte 1333 ass

Propst Ortolt VOITl Kloster-Neuburg dem Kloster (rzrarsten
die Zehente un das Bergrecht VO  $ e W eingarten
Neuburg mınderte uch manche f{romme iftung wurde

diesen agen gemacht, unter welchen die bedeutendsten
dıe des Steyrer Bürgers Marchard des enk mıiıt (z+utern Zu

Molln‘, das Vermächtnis des Burgers Künndler 7 Steyrt,
bestehend A US Pfennig- und Kuchendiensten Von mehreren
Höfen Ternberg !*), dıie 198981 13060 gyethane Schenkung des
Plessenhotes be1 eyr durch tto VO ess, der das Klo
StEer früher schon bedacht hatte *4, und dıe Vergabung
Hofes ı der Au be1 Ramming UTE (x+0d{irıd VO Sintzenberg 12)

Konrad VO SwertfurtUrkdb V1} 286 Nr 282 1352, I5 J unı
verkauft Hermann Ponhalm und dem (onvente Z il (zarsten das (xut

Prawneizperig“ be1 Hall Pfund enn
2) Urkdb VIL 410 Nr. 397 1355 2 prL Otaker der Grünpech

verkanuft ADt Erhart CL Gut auf dem Predal (be1 W &ier) un

Pfennige.
Urkdb V 426, Nr, 447 1355, Z November. Hanns der Hackel
ZU Ruezıng verkauft Hube z u Aschach L1 20 Pfund Pfenn an
Garsten.
Urkdb VAL; 518, NrT. SII 1357; 2 Jultr. W:  1eN.: Ulrich der Sänfte
verkauft Abt Eberhart 1/ Joch W eingarten Zu Hohenwart (bei uln
um 35 Pfund Pfenn. an (zarsten.

9) Urkdb VII 530, Nr. 521 1357; 28 September. Die Turgozzinge
NC Steyr verkaufen AL bt Eberhard iıhr. freles KEıgengut 711 Mödrin

Elsbeth, Gräfin vo') Urkdb e N: 558 Nr. 546 1358, Februar.
Maidburg, Priorin. Minnbach (be1 rems) verkauft eINCNHN Weingarten

Krems un 15 Pfund Pfenn. Garsten ; nd . ü# VT 646, Nr 6305
en1359, Mai Frau (reisel VO Krems verkauft AbtEberhard

Weinberg u  - 6 Pfund Pfenn
1363, IN September. Heinrich der Preuhaven verkauft an Abt Eberhard

\ O1 Garsten dieWeide be1ı der Raunmichk als freles Eıgen Mitsiegler
der erber ritter“Niıklas er Scheckh, BurggrafVAH SteEvI: Orıg. Perg

Sieg. 1111 ehmal Kloster-Archiv (rarsten.
$) FKontes rer. AÄAust I1 359, Nr. 367

Urkdb Narl 705 Nr. 701 L360, August.
10) Urkdb Nal7L Nr. Zr 1360, September.
*} Preyvenhuber pag. 48

1364, 28 October. Godfrid ler tzenperger nd seıne Hausfrau stıften
mMI1t dem Hofe der Ta bei de ammıng (Pfarre Behaımberg ın Nieder-



SEL S S

Wie den meısten Se1inNn Vorfahren, s 1e uch dem
Abte Kberhar Sstreıt un ZLank MI1t em benachbarten
del ob gyewaltthätiger Kingriffe 11l dıe klösterlichen echte
und Freiheiten nıcht erspart. Die Herren VO Volkens:
FforT hesassen gemeınnschaftlıch miı1t den UNynasten on 19
sensteın das Landgericht ber das s (xebiet zwıschen
der Enns un Iraun Als S16 deshalb uch dıe Unterthanen
(rzrarstens ZU Erscheinen VOT emselben Mı (zewalt nothıgten,
Er Abt eFrnar age eım Herzoge TEeC 11}
Wien der als 1358 selbst Steyr weılte, den langwierigen
Streit (zunsten des Klosters entschied *). ber der kurze
eıt spater erfolgte O6 des en Landesfürsten K2E Julı
1356) yab den streiıtsüchtigen Nachbarn dıe erwunschte (rzxe
legenheıt Z (zewaltthätigkeiten (Qrtolf VO Volkens-
torf wollte mi1t (+ewalt dıe osterholden VOT SC1iN Gerich
ziehen und als S16 sıch dessen weıgerten hess S16 3

xefangn1s werfen und iıhre (Jüter verwuste TsSt der ernste
Auftrag Herzog udolt den Burggrafen Nıklas Scheckh

Steyr, mı1t er Strenge dieses nwesen ZU-

schreiten, sSsetiztie (xarsten 1n echte wıeder eın 3
er das innere en des Klosters hat sıch der

Zeıt Eberhards keıne un erhalten. ass e1nNn Freund
der Wissenschaft ZSEWESCN A 5114 scheıint, ma daraus

ass der OonNCcC. Friedrich uüber seinenschlossen werden,
Auftrag dıie Annalen JOrtSetzte ?):

bt Eberhard sStarb der ersten Hälfte: des Jahres
13065 un Haäatte den Capıtular

Nikolaus (1365—1398)
Nachfolger, welcher Maı 1365

usgefertigten Schuldurkunde Heinrich’s des Schönmann

Oesterreich), INalı Pfund Pfennige diıent Ahbt Eberhard von

Garsten; die Hochzeit Transfiguratio mıt allen Tagzeiten und Messen
der Klosterkirche Garsten. Slıegler: der Aussteller, Niklas der Haiden
Seybolt VO'  ] Sintzendorf un: Hanns der Glewser. Orig. Perg. Sieg.
ehmal rtch V Garsten.
Urkdb. 1 NL 578 Nr 557 1358, Maı Steyr.

“r365, Mai Orig.-Perg.1m ehem. Arch
auschronik



(rarsten AA E ersten Male als A bt erwäahnt wird *) Um dıe
sandte dasBestätigung des Diöcesanbischofes einzuholen,

Capite!l den Pfarrer Friedrich VO SteVT; der untfer Ahbt
Eberhard dıie Annalen des Stiftes fortgesetzt hatte, nach

SSa 2)} welche ıhm auch Bischof Albert ertheilte.
Der HC446 Abhbt stammte AUS der en Familie der Her

V €): enk dıe 5B Steyr sesshaft WäarTr 1Er Bruder es
€s, Simon, bekleıidete damals das wichtige Amt

Die Hausannalen berichten VOo demBurggrafen VO  m Steyr®).
ne bte dass derselbe nıcht 11LUTr C1in tüchtiger Vorsteher,
der die vielen (zeschäfte des Stiftes miıt Umsicht und Vor
theil Jleıtete, sondern ass auch mehrfach remden Ange-
legenheıten OR Rath und hat'thätig War Den Kloster-
besitz WwWUuSStie : nıcht R erhalten, sondern auch MFrC
vortheilhafte Kaurf:- nd Tauschhandlungen V  F  x
Da 2  B SC ECH SrOSSCNHN (rüterbesıtz nıcht selhbstständ
bebauen konnte, S verlieh, der Sitte der Zeıt und dem el
spiele SCHIGT Vortahren tolgend, AB Nikolaus manche (xzüter
egen Reichung VO  a Zehenten und IDienste verschiedene
Bewerber meıst auf „LeIDZEAME:_ Bedeutender

1365, LMaı Heinrich der chönmann versetzt dem Abte Nı
Garsten das (zxut Pırach der Pfarre Viechtwang für fund Pfenn
die dem Kloster schuldig geworden ist, bei Gelegenheit eines JL’au
ches umden Sıtz Paumgarten. Miıt dem Aussteller siegeln seıne Eidame

1988557 der Schiffer unNiklas der UE Orıg Y 1e89 1mMm

Garsten. Fnor und Capitel bevol ächtig den
des erwählten AbteI farrer Steyr, der est 1gun

(Jars des Bruders Niklas, ach asSssau Z T1 ‚esan-Bischo
recCc begeben. Orig F E

365 I tembe ADbt iklas VO (3ars verleiht : einen
e1On ch Taillant an Hermann en Gusen

en Or 1m ehge erg Sieg. fe
V der ude rems verkau

eing zu nd na Ga en nt, 45
id de Ges e] ben Konra der Flander

1€e 1 ehr uden chte ms rn Per
klas, iıh 1:136 Jän

Ramm ng Konrad Reu Frau S
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frommen Stiftungen, diıe den Lagen dieses Abtes gemacht
wurden, und un denen dıie Vertreter der alten steyrischen
Klutters’eSCHleECHLET, deren Ahnen meıst der Kirche ode

Schilling Wiıener Pfenn ehm Arch
4}  A Orıg Perg 5leg,

\a1369, 25 März und April. Niklas, G gestattet Mart
dem Aebler VO S5eserndorf Joche AUuS der VOIL Kloster (rarsten A

Burgrecht rührenden OIsSsta Seserndorf (Nieder-Oesterreich),
Jährlichen Dienst VO Pfenn. 1n den Garstnerhof n verkaufen. M1ı

sıegl. Wernhart der HFreil Orıg.-Perg. Sieg, 11 ehm Arch. V G,
1369, 28 October. Ulrich der Pumper W eeissenkirchen, verspricht. von -
dem Niklas, \ 7 G) erkauften W eingarten Zu Weissenkirchenın der
Wachau jJäahrlıc 60 Pfenn. diıenen. jegl, Niklas der Jud Z Weissen

kırchen. Orıg. Perg. 5l1eg, ehm. Arch E37305:7]7 J Un W ern-
hart, Amtmann ZU Weistrach, gelobt “ em ute der Weng Zzu

B‘éhaimberg Jährlich Pfund enn dienen wollen. Siegle Pe
Hinterholzer, Ulrich der. Pawzz. Orıg.-Perg. Sıeg ehm Arch E
139 October. Die TLochter Joechlein’s verzichten (zunsten
osters (Üarsten auf ıhren Hausraum un dıe Erbschaft, dıe sS1e on
ihren Vorfahren auf Gutern Gundolczperg (bei Garsten) gehabt haben
Siegler: Meister Petrein, ager des Herzogs, und (50dfrid der 1NCZ

berger. Orig.-Perg. ehm. Arch AL 1376 Februar. ik
S verkauft WeingartenTKloster-Neuburg, der ein Vierth

Joch bet agt un enn Hontes, Il 466Nr

Septembe Ulreich der Anhanger undHertneid er

berg auf hr E1E19ENES Gut Chraniwittech (bei s t nb
est arsten Siegler : Helmhard der Anhange J1

nh NSCrT, Marchard Sluezzelberger, W olfhard de 1n nd
Orig DIeg eh ım ehm. Arch.. v. 137 M Andr
Sinzendorf erkau das Gut Qed Zu A ach kla

der Sinzendortfer dfrid de S1nc ergesiegeln : el
(+. ulı Mert der19 T: ehm. Arch 1384 16

iklas ( VO dem ihm erliehenen ute Hon]ge]
Pfenn dı nen.jäh 51 1t ihm sıegeln Ulreich der

ck S  N ikl1 der Haebru mMayr, beide Bürger ' A Wels Orig r
Hanns Sınchm. Arch V,  ( 1391 Sept

n Garst das lever uf ut Parschalchen (bei Sırning Mitsıe
der ter; RıichterZu (rarsten Orig.-Perg. S5ieg 1m ehm

Septemb Oswald der Ponhalm htet auf das
ofern Zu sten des Klosters. Mitsiegl. N  €1 Vetter: Laur

Ma hard dı Ponhalm, Ori: Pe Sieg 1m ehr Arch V.
mber. Nık las der SC. NıL Niklas VO Garsten -
Kirc en (Efferding) eın Gu zu R rschi]

ne aSC Ge &. e tadelkirch
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en Kreu gangen des OSters ruhten,dıe Preuhaven,
Schechen, Venken un Ponhalm nıcht ehlten

x  x Das ME edurite aber uch dieser mılden aben, dan

und Marc  art Kerschberger Al Stain Orig -Perg SI1eEZ ehm Arch
1396 24 A pril Lhomas der Leroch und Niklas v. (T tauschen

Wiıesen un Aecker Z ed be1 Puchkirchen. Mitsiegler : Eberhard VO

Capellen und sSe1ın Diener Nıiklas der Paungartner, Landrıichter niderhalben
der Enns. Orig.-Perg. SIeg, ehm rch 4} 1398, 25 Juni.
Der Burger Martın der ege eyr verkauft Nıklas, Gn das
(zut Salmannsod (be1 Steinbach) un: dıe Muüuhle Setten (bei Garsten)
Siegler : Heınrich on Zelkıing, Pfleger Z SteVI incenz der
perger nd Hanns Kammerhueber, Stadtrichter EyT. Orıg Perg.

SIeg. ehm IcCh
!) 13067, März. Niıklas, (T gelobt dıe Abhaltung e1ne Jahrtages

VO (zarste"Tage der Juliana füur au sbe  9 Abt Eberhard’s
7 Schwester, velche W eingärten Zu W esendorf und 1 ZuU K ossazz ın

ehm rtchNiıed„(Jest. dazun gewıdmet hat. Orig.-Perg. 51eg,
G L369, 25 August. W einwar der Teurwanger tıftet m1t dem Gute
ed (beı1 Kemmaten 111 Ob.-Vesterreich) Jahrtag. Miıtsieo Janns
der Tungozzinger. Orig. -Perg., Dieg. fehlen, 1111 ehm rch \

1L37:3y 2 März. eter Preuhaven oibt Zu: Seelenheile das bDer
eıgenthum über' e1:  =) Lehen d Weng (bei Behaimberg) an Ga ten
ijegler: seine Schwäger Hanns der TLoczenpekch und- Heinric

Scheckh. Orig.-Perg. SLe9%, 11  s ehm Arch (r 1373, Sept
SM yr Heinrich er Scheckh schenkt Z Seelenheil einen

garten an der Ho enwart ın Garsten AIıtsıegler seın tter Step der
Scheckh Orig Perg Sieg. 11M ehm. Arch 1373, pt
ber. Simon der Ey enperger stiftet für seınen. Ohei Simon n}  <

ahrtag VAIR Crarsten mıt ınıgen Gütern T, siegler God
de Sinczenperger, Pertholdan dem Aigen Nik
Ruezing Orig.„ Perg. Dieg, Arch unı. Ann

Simon VO Venk Witwe,und sein *B hte Agnes mehren
eelger te Oons AB (Üarsten durch d Ho Strebl (bei S

1ed 1 = sterreich), de Jjäh und TE 8 Pfen
S1i tteMichae ‚ Ritter, Godfr der Sinczenberger, Be h
an em Alg Orıg Sieg ehm Arch {[374;

Re er G: ik da 13 ebrua
and ter ederhalbe er En 5y SEL

be aAb be Haıdershof N der-Oestering be d
Ar h ich jent, O1 GarsJah ta 1ts se

1eg YS Pe Ohei S  Haund
Orig.-Perg. eg 112 de ‚8 ebrua

ael VO Utte do r Jud nantworten <las,
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z OR

6s VO dem umwohnenden Adel auhg und der Sıtte de
Zeıit Q EMASS auf dıe gewaltthätigste W eise a seinenm Be-

M
<  Srsıtze geschädigt wurde So erlaubten sıch dıe Herren

C dıe auf Sımon des Venk fur SCINEN Jahrtag erkauften Güter ZuUu f  pr
Molln Mitsiegl. Berthold ı1gen, Hermann der Mülrjeder. Orig.-Perg.

Dieg. ehm. rch (r September. Sımon <yten
SC uberantwortet dem Kloster cdie VO Sımon Venk abgelöste und da
vergyabte u u Hofnarn (be1 olfern ın -Oester.) Mitsiegl.Hau
der euter und er‘ AI Ailgen, Richter ZAL Garsten. Orig. - Perg

S1eg Arch (t1arst ; 13/79; DJänner. eyvr. Jorg der Scheckh. g1bt
unter ıtsıeg] SC1IHNESs Vetters 5Stephan nd SC1HNES Bruders Heinrich der
Scheckhen SsSC1IHEM Seelenheiıle en W eıngarten: ZU Hohenwart
(tzarsten. Orig.-Perg 51€eg, fehl Arch. (tarst 1380, März. Herman
der Muhlrieder tıftet sıch mıt dem Purkelhofe (Kirchdorf, Ib.=Qest
der Jährlich 12 Schill, dient, 111 Garsten Jahrtag. Mitsiegl Haunold H

E  E
und Hanns, dieReuter. Orig.-Perg. dieps. ehm. Arch.
P Februar. Stephan nd Heinrich Scheckh geben 9*/92 Pfund Pfen

ndGülte auf mehreren Haäausern &. das Kloster Zu tägl Messe
stiften sıch I381I, 25 März, mıiıt dem (m+ute Krautau(bei Molln)
Jahrtag. Orıg.-Perg. Arch 1386 2 Februar. (ızarsten. Abt Ni

und Convent geloben, den miıt dem ute Humpelpaw (zuWeistrach
Nıed-CQest gestifteten Jahrtag Ulrich des Payr zu persolviren. Orig.
» Sieg. Arch 1388 I August, Peter Hadmar von Nussd

Gefährten beurkunden das Vermächtnis VO Peters Hausfrau,,Jah
tag ZU (+arsten durch Hingabe Weinbergez3 u Nussdorf stiften,

fn erfüllen : Orig,-Perg Sieg. Arch (r 1388 Elisabeth Marquard
des Renuter Hausfrau stiftet sich mıt dem (xute StöckelfurtVigil

D Seelenamt fGarsten. g.-Perg. angeblich Joanneum Gra
.i 1390, 2Aprıl. Ulrich der Haering stiftet sich mıt dem (zxute Pründle

und mehreren Lehen (bei Ennsund Hofkirchen .-Oest.) el
tag ın derKlosterkirche. Siegl. Wolfhart Inprugger, Pfleger' St

ör  z Haunold der Reuter, Richter VOo Garsten. Orıg, -- Perg. Sieg
1390, ovember. Ulrich der Anhanger stiftet sich mit de

Graben (be1ı Aschach) das ährliıch eın Pfund enn. dient,
Anniversa 1US Garsten., Mitsiegl. seın Schwager Hanns der Ven
Konrad er Steger, Pfleger ZuUGugelberg. Orig. F’ero, Sıeg. Aı h

1391, März Die Bruder KErnst nd W enzel von Preuha
tıften mıt Gütern be1 (rarsten einen Jahrtag 111 der Klosterkirch
ich und ihre Eltern Heinrich und Katharina, che 11 Kreuzgange

ESENMitsiegl. Haunold er Reuter.Orig. -- Perg. Des 1101
LGB 1301,; September, Vincenz der Amersperger

eıne Hube zZu Hargelsberg anGarsten einem Seelgeräte. siegl.
Wolfhardder Innbr: gker, Pfleger zZuU Steyr, Konrad der St er

i®
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Volkenstorf, entgegen en landesfürstlıiıchen Entscheidungen
der F 1358 und 1305, HLE Kingriffe cdie echte des
K 1OStars bezügliıch der Landgerichtsbarkeıit. A.bt Niklas trat
deshalb klagend V: den FLerzZO9; der deshalb dem Landes
hauptmann Ulrich VOI Schaunberg den Befehl ertheilte,
(Üarsten die Kechtsverletzungen der Volkenstorfer
Schutz und Schirm MNEHNMEN * uch befreıte Herzog
Tec 111 selben xe dıe (rüter, welche Simon der
enk des es Bruder, dem Kloster vA als „Seel
gerathe“ gyegeben hatte Am Besten aber illustrirt das C
waltthätige, unrıtterliche Betragen des els dieser eıt
auf das auch der Bruderzwist Hause absburg nıcht
ohne Einfluss WAaTr, das Vorgehen des ıtters Hartnıd VO

i.Osensteı1n, dessen nen der ‚Familiengruft des Klosters
f  »

T ıhren etzten Schlaf thaten erselbe kam Jahre TE mıit
CD (+2malın beoleıtet VO Irosse kKeisiger das
Kloster E dıie e1it der aben  ıchen Speisestunde schon
voruber und auch N1ıemand VON ON Ankunftt vorher be
nachrichtigt worden War entsprachen dıe uInahme un dıe
Bewirtung SC1INEIN W unsche nıcht Krzurnt daruüuber zundete

AIn folgenden Morgen dıe ahe dem Kloster hegenden
(Jekonomie (+e2hbäude A&  8 dıe Sammıt dem ıeh und en Vor
rathen hıs auf den (x+rund nıederbrannten, da die Reisigen

erg Dies. 111 ehm rtch Julh Jakob der Kirch-
Derger tiftet sıch mi1t lem (rute Schwamern (bei (7arsten) Jahrtag

a dazelbst. Miıtsıieg]l. Wolfhard Jnnbrugker, Hermann Mulrneder. Orig,--Perg.
Sieg. 117 ehm Arch aV} 1395; 2 September. Katharına die

tıftet ch mi1trasmın StEXT, Hanns des Tungozzinger’s Tochter,
W eıngärten Wesendorf und C4In Hause dortselhst Binen Jahrtag.

Urig.-Perg. A rch. 397; April Nıklas, AAr nd das Ca-
pıtel geloben dem Ulrich dem Nunnenpoliter fur den iıhm (Jarsten
gegebenen W einberg „1M hard bei ınt Tybolt u W yenn“”, dessen
Erlöse S16 eilınen Weıinberg Nussdorf erkauft haben, eiIiNnen Jahrtag VO
dem Ertrage desselben D Pfund enn Z halten (rı ;Pere: S1eg.

rch

! 137/2, September, Wiıen Orig. -- Perg. DS1eg] fehlt, 10 ehm Klosterarchi
VONn (rarsten.

2) 1372,; October. Wien. Orig.-Perg. Sieg, E1 IM ehm. Klosterarchıv
VO (+arsten



des Osensteıner  S jeden Versuch ZUTE Dämpfung des gvyefras-
Elementes m1T iıhren Schwertern und Lanzen zurück-

N165S5611] Der BPrandstifter weıgerte sıch den verursachten
schweren Schaden der ber 400 Jalente gyeschätzt wurde
dem Stifte Üg rTrsetizen Erst ach langen Verhan lungen
11ess sıch Hartnıd VO  am} L0osenstein herbe1ı siıch dem Aus
spruche des Schiedsgerichtes f unterwerfen Dıeses, AaUS

den en er VO ÖOttenstein, Jorg VO Volkenstorft un
dem Pfarrer Friedrich VON eNT bestehend verurtheilte Z W

den Frevler uberhess aber demselben dıe Bestimmung der
Entschädigung selbst testzustellen. Hartnıd VO Losensteın,

der Abht unterwarfen sıch diesem Ausspruche, und
er gyelobte bıs ZUT Jänner des nachsten Jahres
Strafe VO 500 Pfund die Klostergemeinde D entschädıge
Aber CT zogerie mit der Ausführung SC11165 (7elöbnisses,
der JLandeshauptmann VOITl ber(Jesterreich ber Befehl de
Herzogs auf die Ausführung drang. Nun übergab > enm
schwer gyeschädıgten Kloster S@e1:16 Besitzungen 99  ın de
(Üweng“, dem heutigen (rzute KRosenegg”) be1 CYE; aber das
&ute Einvernehmen zwıschen ıhm unddem Stifte: wurde 8 HEB

hergestellt, sondern that WO NnUu konnte dem Klo
Abbruch So 111 Verbindung mıiıt den Volkenstorfern
den alten, ftmals schon entschiedenen Streit WERCN de
Stellungder zwischen. der Iraun und Enns wohnenden Kılo
sterholden NOr ihr Landgericht wieder auf un lHess di
Widerstrebenden dıe Verliesse SC6 Burgen WT1

Neuerdings sa sich der AHt deshalb QYEZWUNGKECN, be1 dem
Landesfürsten den Losensteiner Klage . rheben
der endlich Jahre 1361 den langwıerigen Streit (xunste
des Klosters entschied*). Diıeser Entscheid scheıint auch da

I3  /<) ecember. Steyr. Mit dem Aussteller siegeln SsSeın Vetter Rudo
VOTI Losenstein und der „erber chnecht Hainrich der Chersperger,“ Wi
berger, Beiträge ZUr Genealogie der Dynasten VO Volkenstorf pasg 16
Nr. 07
Wirmsberger, Pag 166 Nr. Z  O 1373 Maı Schreiben de

Landeshauptmann Wernhart Vo Meissau die Schiedsrichter.
1373 Maı Orig. - Perg. Dieg. fehlt ehm Klosterarchiv SGarst
13815 September. TeC erzog VOOesterreich, entschei
AIn ınd StOzz“ zwischen den Niklas, und Har id
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erhaltnıs zwıschen den beıden Parteien mınder Yyunstiger
gyestaltet ZUuU aben, enn Hartnıd aLFat dem bte L3Ö61 auch
das Obereigenthum ber das ihm zehn Te späiter Z ne
Se1NES Frevels verliıehene rTut ’  1n der GÜ weng“ äa das —& sıch
vorbehalten hatte mi1t (renehmigung SC11N6eS Bruders Peter !)
und yab SECE111E Zustimmung, dass dieser Bruder dem bte
Nikolaus Abstattung ahrtages dıe VO  n Erhart
dem (rleusser erkauftften (züter Z (raflenz allodiatisirte ”)

(Fortsetzung folgt.)

Das Todtenbuch des Benedictiner-Stiftes
Klein - Mariazell Oesterreich unter der Enns

Mitgetheilt VOI P Vıncenz > t auterT,, Bibliothekar des Stiftes MVMelk

(Schluss.)

September.
alendıs Septembris. Eg 1dı abbatıs.
Ibi agıtur AaNN1VETSAarıUum de infırmarı1a. U ttO: 11LONL. nostr. congr.

Nicolaus, prbt. nOostr. « Gerungus, ONV. nOoStr. CONY. Nic

Jaus, prbt. nOsSs . Fr j]oa2nnNnes,;, sacrıstanus, prbt ei mon. de s

Cruce. TEOTLLIUS; prbt. et mMOonN. nostr. QT.

K
IINonas eptembris.

Wernhardus, OILV. pn a Dam. ]Ja2co bus Czerer de Grecz, prbt.
irt. nostr. (alia. mManu). Iste est nobiı1s tres bonas libras Pater

Andreas, subprior de Cruce.

3088 Nonas Septembris.
GE U S,Jacobus, subdiac. 348 Alhaydıs:; laic. W al

Losensteiner Or£X. Jrtolf un Hanns V.O: 'Kreuzer, denVolkenstoörfern
VO einemAater gefällten Spruche(derdahın, ass be de

(3unsten des Klosters Jautete), seın Verbleiben soll Orig. Perg
S  —.  &© fehlt 1m ehem Arch
1383, 21 jecember. Orig Üg 1m. ehem. ‚ArchN:

2 1387, Noövember.Miıt eter siegelt seın eı1ım Seıbot vonVolkens-
torf un W olfhardt Innprugger. Orig. Perg. Sieg. 1111 ehem. Klloster
Arch VO Gleink.


